des Großherzo 


J n a en d 


Berlin den 21. Februar. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtät haben den praktiſchen Aerzten Dr. Borkheim 
und Dr. Pulft in Breslau den Charakter als Hof⸗ 
rath Allergnaͤdigſt deizulegen und die diesfalls aus 
Fa Patente Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen 
geruhet. n 2 

Se. Majeſtät der König haben dem Bürgermei⸗ 
ſter Meulenbergh zu Wehr, Regierungs⸗Bezirk 
Achen, die Reitungs⸗-Medaille mit dem Bande zu 
verleihen geruht. 8 N 

Se. Majeftät der Konig haben den Bombardieren 
Karl Mentzel und Ernſt Tſchech der Sten Artil⸗ 
lerie⸗Brigade die Rettungs⸗Medaille mit dem Bande 
zu verleihen geruht. 


Der bisherige Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
von Staff iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſatius bei dem 
Kd uiglichen Land und Stadtgericht in Heiligenſtadt 
beſtzür worden. . 


e 
Ruß land. f 


St. Petersburg den 13. Februar. Mit dem 
erſten Januar 1830 frat für die Lander der Döni⸗ 
ſchen Koſaken eine neue Epoche ein, durch eine neue 
von Sr. Majeftät dem Kaiſer denſelben bewilligte 
Verfoffung. Der Tag der Einführung derſelben 
ward mit angemeſſener Feier begangen. Die neuen 
Statuten enthalten unter Anderem feſte Beſtimmun⸗ 
den in Betreff der Verhältniſſe der Koſaken verſchie⸗ 
. en Ranges gegen einander; ihrer Aus ruſtung, 

nn fie ins Feld ziehen; der Unterſtuͤtzungen unbe⸗ 


Im Verlage der Kofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. R 
Mittwoch den 


ein wichtiger Erwerbzweig in 


thums Poſen. 


edakteur: G. Möller, 


24. Februar. 


mittelter Koſaken; des Fiſchfa 
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uges, der bekonatlich 
jener Gegend iſt; der 
Verſorgung mit Salz, der Beſbrderang der Poſten; 
einer jahrlich von der Regierung bewilligten Sum⸗ 
me von 50,000 Rubeln zum Beſten verwundeter 
Krieger und deren Wittwen und Walſen, und einer 
etwa eiotretenden Mißärndte. une 
Die ungemein heflige Kalte Rule Winters hat 
beinahe gan) Kup and betroffen. Längs des Urals 
bis au das ſüͤdliche Ende hinab hatte man ſchon im 
November 20 — 30° Reaumur, und dies währte 
in den December hinein, ſo weit unſere Nachrichten 
von dort gehen. Man muß jedoch derückſichtigen, 


d : N eter unſicher 
daß die meiſten e Geftler⸗ 


werden, ſobald die N 
punkte des Metalls nähert, und daber wobl rühren 
die fo. abweichenden Angaben. Bis 26° iſt jedoch 
hier beſtimmt beobachtet worden. 
Großbritannien und Irland. 

London den 12. Februar. Im Unterhaus hat 
Lord John Ruſſel ſeinen Plan zur Regulirung des 
Zehntweſens in Englaud und Wales entwickelt. Die 
desfalfige Bill wird unverzüglich eingebracht were 
den. — Die Aſſekuranz für Ladungen auf Franzbſi⸗ 
ſchen Schiffen iſt in Folge der Botſchaft Jackſous zu 
London um 30 pCt. geſtiegen. 

Herr O'Connell hat geſtern vom Unterhauſe die 
Eflaubniß erhalten, eine Bill zur Verbeſſerung der 
jetzigen Geſetze über die Preßvergehen einbringen zu 
dürfen. Der jetzige und der vorige Geueral⸗Proku⸗ 
rator ſtimmten beide dem Anfrage, dei und gaben 
30, daß e Zuſtand dieſer Gelege un: 

euügend fei, Be 
1 Man u berechnet, daß die Zahl der Zehnten; 
Verweigerer in Irland ſich jetzt auf 600,090 beläuft, 


ont Er a 
Or 2 
N es alſo den Zehntherren 3 Millionen Pfd. 
B Ye würde, wenn fie gegen dieſe alle bei 
dem Schatzkammergericht ihr Recht 
wollten, da die Koſten einer jeden Zehnten ⸗ Klage 
bei dieſem Gerichtshofe 5 Pfund betragen. 
Die hieſigen Zeitungen theilen die Juſchrift eines 


Monuments mit, welches, durch freiwillige Bei⸗ 


— 


träge von mehr als 40,000 Rupien zu Stande ge⸗ 
bracht, dem ehemaligen Statthalter von Dftindien, 
Lord Will. Beutinck, in Irland errichtet worden ift, 


In der City heißt es, die Linienſchiffe „Van⸗ 


guard“, „Bellerophon“, Windſor“, „Cornwall“, 


und noch zwei andere würden in Dienſtfaͤhigkeit ge⸗ ; 
ſetzt, und aus Portsmouth ſchreibt 


ſelbſt 5 Linienſchiffe, 2 Fregatten und eine Korvette 
zum Bienfte in Ständ Bei werden. X. 
Der Sun fagt, die letzten Nachfichten aus Liſſa⸗ 
bon ſeien für die Engüſchen Kaufleute von großer 
Wichtigkeit, weil danach wenig Aus ſicht fei,. daß 
der Handels Traktat vou 1810 zwiſchen Großbri⸗ 
tannten und Portugal noch vor dem 30, April, dem 


Termin ſeines Ablaufs, wieder erneuert werden! 


dürfte; überhaupt, meint dieſes Blatt, fingen die 
Portugieſiſchen Behoͤrden an, es au der gewohnten 
reundlichkeit gegen England fehlen zu laſſen, woran 
reilich die Britt, Regierung nicht ganz ſchuldlos ei. 
Nachrichten aus Malaga vom 16. v. M. melden, 
daß am 14. ein großes Hochamt in der Kathedral⸗ 
Kirche in Mola a zu Ehren des Torrijos und feiner 
Gefaͤhrten, w dort er⸗ 


welche am 1 1831 

oſſen wurden, war gehalten worden. 
17 Morning-Herald meldet: „Die Nachrichten 
aus Peru lauten noch immer ſehr traurig. Die 
eine Partei iſt entſchloſſen, gar keinen Pardon zu 
geben, und die andere, alle Offistere vom Oberſten 
aufwärts, die gefangen genommen werden, ſogleich 
erſchießen zu loſſen. Schon find in Folge dieſer 
blutdürſtigen Befehle verſchledene Offiziere von bei⸗ 
den Seiten niedergemetzelt worden. Rauber durch⸗ 


reifen das ganze Land, und elne ſoſche Bande ett 
N 12555 ohne Wider dürch Lima, 1155 es jedoch 


wieder, ohne zu plündern. Die kämpfenden Heere 
näherten ſich einander, und eine Kriſis fand aus 
genſcheinlich nahe bevor.“ be 
nenne 
Madrid den 5. Februar. Einem Kbuigllchen 
Dekret vom 2. Februat zufolge, hat der Krlegs⸗ 
Miniſter, Graf von Almodovar, feine Funktionen, 
die bisher interimiſtiſch von Herrn Mendizabal ver⸗ 
waltet wurden, wieder uͤbernommen. 
Oeſterreſch. i 
Wien den 9. Februar. Die Poſt aus Konſtan⸗ 
tinopel iſt, wie ſchon dfter, ohne das mindefte po⸗ 
litiſche Intereſſe. Man trug ſich viel mit Werk 
fhungen, und wußte die von den Journalen gege⸗ 
bene Nachricht, daß die Engliſche Station im 
telländifchen Meere verſtaͤrkt werden ſolle, nicht zu 


V 


Sn machen 


man, daß ba, chſen zu laſſen. Denn was fie 


x 2 
. 7 


deuten, da kein Grund vorhanden it, weshalb die 
ſchon ziemlich große Anzahl“ Engliſcher Kriegs ſchiffe, 
welche in jenen Gewaͤſſern kreuzen, noch Verſtaͤr⸗ 


> 


kung bedarf. — Man iſt hier mehr als je überzeugt, 
daß, wenn nicht andere Männer, als Mendizabal 
und Conſorten, in | panien auftreten, Don Carlos 
nicht e hat, und zuletzt ſiegen wird. Ja 


das Minſſterium dieſe Anſicht theilen, und 
danene Theil des Engliſchen Kabinets gleich⸗ 
falls. Es wäre daher nicht unmöglich, daß die 
Partei der Madrider Regentſchaft ſich endlich reſig⸗ 
ultte und vorzoge, mit dem Prätendenten zu unter⸗ 
„ als ſich die Exaltados völlig über den Kopf 
5 von dieſen zu er⸗ 
warten hat, haben die Auftritte in Barcelona ge⸗ 
igte hi Milieu iſt in Spanien unmoglich, 
e fremde Jukervention könnte nichts Anderks be⸗ 
wirken, vielmehr nur dazu führen, die wenigen 
Elemente der Ordnung, welche noch in dieſem be⸗ 
klogenswertben Lande vorhanden find, völlig zu ver⸗ 
ichten. Aus dieſem Grunde allein wird es keine 
acht wagen, ſich direkt in die innern Angelegen⸗ 
heiten Spaniens zu miſchen. 


A e g y 1 eon. 

Den neueſten Nachrichten aus Alexandrien 
dom 4. Jan. (über Neapel) zufolge, hatte der Pa⸗ 
ſcha von Aegypten dem dortigen Eugliſchen Agen— 
ten, der wegen der andels Monopole mit ihm 
verhandelt hatte, erklärt, daß es nicht allein nie 
ſeine Abſicht geweſen ſey, das Monopol in Syrien 
einzuführen, ſondern daß er ſogar den Seidenhan⸗ 
del in Aegypten freigeben wolle. Dies wurde auch 
ſogleich ins Werk geſetzt und die Eine und Ausfuhr 
von Seide und Seidenwaaren in Aegypten fortan 
gegen Entrichtung einer Abgabe von 24 pCt. Miri 
geſtattet. 


DinA rsa n. 
„Die Allgemeine Zeitung ſchreibt and Dſchidda 
(im Hedſchas) vom 30. November 1835: Hier hat 
ſich ſeit dem ſchaudervollen Rückzuge der Armee 
aus uſſir c Game nichts beſonders Merkwür⸗ 
e ragen.. Die zwiſchen Richa und Aſſir 
90 egene Feſtung Tenum kapitulirte kurz nach der 

jederlage des Aegyptiſchen Heeres, das nun au⸗ 
Ber der Stroße von Oſchidda bis Thaif (5 Toge⸗ 
reifen oͤſtlich von bd; nur die Küftenftädte 
don Suez bis Mokka, und in Yemen Zebid und 
Beit⸗el⸗Fakih beſetzt haͤlt. Schon ſind hier zwei 
friſche Regimenter, das 15te und arſte, aus Aehyp⸗ 
ken angekommen, und das ate, aus Negern beites 
hend, iſt auf dem Marſche von Sennaar hierher be⸗ 
griffen. Das erſte Bataillon deffelben liegt bereits 
n Souoken zur Einſchiffung hierher bereit. Man 
hat im Sinn, einftweilen in der Nähe von Oſchidda 
ein Uebungs⸗Lager zu errichten, bis Jahreszeit und 


if Umftä 


Mitande einen neuen Angriff auf das Gebirgs land 
erlauben. Die Armee hat in der Perſon des ehe⸗ 


— 


Paſcha, einen neuen General erhalten. Moͤge der⸗ 


ſelbe diesmal vorſichtiger und dee als 
e 


bei feinem. früheren Aufentholte dahier, wo er ber 
kanntlich durch feine unpolitiſche Halsſtarrigkeit die 
Revolution des berüchtigten Turki⸗ Bilmes ius Le: 
ben rief, Ein Gluͤck für Mehmed Ali, daß ſein 
Meffe, Ahmet Paſcha, noch immer hier und an der 
Spitze der Gefchäfte ſteht. Seine Geburt, fo wie 
fein gerader Sinn, buͤrgen für feine‘ Anbünglckelt 
on die Sache ſeines Oheims. Man bemerkt ſeit 
der Ankunft der friſchen Truppen auch ein bedeu⸗ 
tenderes Zuſtroͤmen don Europäern in Oſchidda; 
die meiſten find als Aerzte, Apotheker und Inſtruk⸗ 
toren in der Armee augeſtellt. Mehrere Italiäner 
haben ſich bei den letzten Expeditionen nach dem 
Innern bemüht, dieſe gänzlich unbekannten Theile 
der Arobiſchen Halbinſel in geographiſcher 95 
zu erforſchen. Auch beſitzen wir hier ſeit kurzem 
einen Oeutſchen reiſenden Naturforſcher, Herrn 
Wilhelm Schimper. Nach einem faſt ſiebenmonat⸗ 
lichen Aufenthalte an dem Berge Sinai und in ans 
dern Theilen des ſteinigen Arapiens gelangte er 
nach Oſchidda, von wo er nach kurzem Verweilen 
ins Innere nach Thaif (5. Tagereiſen von hier) 
oufbrach.“ 0 f 


— — Tas 


Vermiſchte Nachrichten. | 
Tilſit den 10. Febr. (Bresl. Zelt.) Hr. Dr. 
rimm iſt bereits ſo weit hergeſtellt, daß er ge⸗ 
ſtern Schlitten fahren konnte; in, 8 Tagen hofft er 
feine Rückreiſe anzutreten. — Ein glaubwürdiger 
Reiſender, der fo eben von Mos kau hier anges 
langt iſt, erzählt, daß dort die Kälte eine Höhe 
von 349 erreicht habe, wobei ſogar das Queck⸗ 
über gefroren. Das geſchaͤftige Leben und Trei 
en, Handel und Wandel hatte dort während de 
etzten 3 Tage ganz aufgehoͤrt; alle Laͤden ware 
geſchloſſen. Hier haben wir eine Kälte von 22 
gehabt, und verdanken wir dieſem ffrengen Wetter 
eiue herrliche Schlittenbahn auf dem Strome nach 
Memel, ſo daß man mit den ſchwerſten Frachte 
wagen das Eis befahren, und bequem in 6 Stun- 
den die 13 Meilen bis zu jener Stadt zurücklegen 
kann. Selbſt an dem Strande iſt das Meer weis 
115 als eine holbe Stunde vom Ufer entfernt, feſt⸗ 
efroren. 


ö m je IE 
Schon wieder iſt in Preußen eine große Erbſchaft 
gemacht worden, welche aber dies mal mehr Conſt— 
lienz zu haben ſcheint. Der penſionirte Sberſt 
Bloom in Torgau hat einen Verwandten,. Mit⸗ 
fü der Oſtindiſchen Compagnie, beerbt, welcher 
hm ein Vermögen von mehr als einer Million Pfd, 
Sterling hinterkaſſen hat. Der jüngſte Sohn des 
Abarten befindet ſich in Berlin und beſtätigt die 

"gabe, .ı  (Seipg, Zeit.) 


2³⁵ ee 
maligen proviſoriſchen Kriegs⸗Miniſters Churfchid, 
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Am 18. Januar waren auf einer Fahrt von Dans 
zig nach Putziger » Heifterneft, auf der Halbinſel 
Hela, 4 Einwohner des en Ortes mit ihrem 
Boote durch Sturm und Schneegeſtoͤber in die 
Nähe des Dorfes Querd verſchlagen worden; hier 
aber wurde das Boot bei eindrechender Nacht Di 
ſchen das, vom Ufer auf 100 Ruthen in die See 
ſich erſtreckende Eis feſt eingeklemmt, und konnte 
das Land nicht erreichen. Nachdem beim Anbruche 
des folgenden Morgens zwei von dieſen Leuten ſich 
mittelſt ihrer Ruderſtangen über das Eis ans Land 
gerettet hatten, entſchloſſen fi) zwei Dorf⸗Bewoh⸗ 
ner, der Bauer Vialk und der Knecht Mathias 
Ferva, zur Rettung der beiden Zurückgebliebenen. 
Auf der dünnen Eisdecke, mit Anwendung vorge⸗ 
ſchobener Dielen bis an das Boot kriechend, ge⸗ 
langten ſie mit Lebens-Gefahr zu den Verunglück⸗ 
ten, die beinahe regungslos erſtarrt waren, und 
brachten ſie gluͤcklich ans Land. . ; 


Die kleine, aber reiche Stadt Saarbrücken 


im ee Trier, an der rheinbayeri⸗ 


ſchen Graͤnze, hat beſchloſſen, daß zwiſchen ihrer 
Stadt und der Rheinſchanze, als dem näch 

Uferpunkte zum Strome, eine Eiſenbahn angelegt 
werden ſoll, nachdem die Bewohner der Stadt zu⸗ 
vor die noͤthige Summe — man ſagt 2 Millionen 
Gulden — durch Unterſchriften zuſammengebracht 
hatten. Dieſer Entſchluß wurde unſtreitig weniger 
durch eine zu L. ee durch Reiſende, 
als durch die Abſicht begründet, den rheinbayeri⸗ 
ſchen Eiſen- und Kohlen⸗Bergwerken (2) einen er⸗ 
leichternden Abſatz-Canal zu verſchaffen. 550 


Die Veroneſer Akademie des Ackerbaues, der 
Künfte und des Handels, welche alle 3 Jahre ihre 
Prämien zur Unterſtützung vaterlaͤndiſcher Gewerbes 
thaͤtigkeit vertheilt, hat am 15. Oktober v. J. unter 
Andern auch dem Herrn Bartolommeazzi für die 
Verfertigung künſtlicher Zahngebiſſe, mittelſt deren 
man die Speiſen gänzlich zermalmen kann, „feine 
frühere Stimme und eln jüngeres Ausſehen erhal⸗ 
ten ſoll, eine goldene Medaille zuerkannt; eben ſo 
dem Schloſſer Franchini fuͤr Verfertigung von Me⸗ 
tollſpiegeln zum Behufe katadiopkriſcher Fernglaͤſer. 
Silberne Medaillen erhielten: Herr Rigatelli für 
eine neue Methode, wirkſame Extrakte aus Plans 
zenſtoffen zu ziehen; Herr eee fuͤr ein neues 
Schloß, daß nur der Eigenthümer Iffnen kann, und 
welches den Dieben durch erfplgte Abfeuerung zweier 
Piſtolen toͤdtlich wird; Herr Zuecheri für das Moe 
dell eines Wagens, von dem zur Zeit der Noth je⸗ 
den Augenblick die Pferde getrennt werden Takte 

u 


und Herr Buro für ein bewegliches Bett, u 5 
San nach Wunſch heben und 10 , a 
nmel 9 4 2 * « 8 1 # Ä 11 y } 
Charles Gräde, Co Vereinigten 
Herr Ch „Conſul dere feier 


Staaten von Ametika, erklaͤrt in der 


— 


256 


Zeitung: „Ich halte es für meine Pflicht, gegen 


die ſowohl in der hiefigen, als auch in der Dorf⸗ 
2 ng een Aufmunterung zur Wan⸗ 
erung nach Rew⸗Pork in Folge des Brandes zu 
varnen. Die Angabe von dem Arbeitslohn da⸗ 
Kor für Bauhandwerker iſt nicht richtig; deren 
Lohn iſt nie 2 Dollars taglich geweſen, noch weni⸗ 
ger jetzt auf 3 Dollars täglich geſtiegen; es mans 
gelt daſelbſt überhaupt, wo jährlich von 1500 zu 
2000 neue Haͤuſer erbaut werden, nicht an Bau⸗ 
handwerkern, und durfte der abgebrannte Theil ger 
wiß auch eher wieder aufgebauet ſeyn, als diejeni⸗ 
en, welche deshalb dahin auszuwandern beabſich⸗ 
tigen, dort angelangt ſeyn konnen. Statt deshalb 
dort Arbeit und Unterkommen zu finden, würden 
ſie bei einer ſolchen unüberlegten Auswanderung 
nur ins Elend und in Noth gerathen, welches ich 
durch dieſe Mittheilung zu verhindern wuͤnſche. 
Kaſſel den 10. Februar 1836. 
Einem General F. in Nord⸗Amerikaniſchen Dien⸗ 
en, welcher die Neger Emancipation ſehr beguͤn⸗ 
t, brachte ein * bei einem Feſte folgenden 
aft aus: „dem Moſſa F.! obgleich er eine 
weiße Haut hat, fo hat er doch ein ſchwarzes 
er 


5 tadt⸗ Theater. 
Donnerſtag den 25. Februar: Die weiße Das 
me vom Schloſſe Avenel; große romantiſch⸗ 
komiſche Oper in 3 Akten von Scribe, Muſik von 
Boieldieu, für die deutſche Bühne bearbeitet von 
J. B. Rouſſeau. — (Hr. Lehmann, vom Hofe 
theater zu Deſſau: Georges Brown.) 

Die geſtern vollzogene Verlobung meiner Toch⸗ 
ter Amalie, mit dem Herrn Ludwig Reich 
aus Schwerſenz, zeige ich Verwandten, Freunden 
und Bekannten hierdurch ergebenſt an. 

Poſen den 22. Februar 1836. 

Moſes Wolff. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
int Wee Wolff. 


f 

Lud wi Reich. 
Norhwendtger Werfauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Pofen. 


Das, dem Buchbinder Zopann Philipp Lehmann 
gen e, hieſelbſt sub Nro, 288. und 289. in der 
ſchloßſtraße belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
Rthlr. 15 gr. 11 pf. zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur 
enden Taxe, ſoll nicht in dem, durch das 
Sudhoſtations Patent vom 17. Auguſt auf den I, 
April 1830 angefegten Termin, ſondern 
am rſten Juli 1836 Vormittags 
Sn 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Poſen den 3. December 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Da ich mein Wein: und Waaren⸗Geſchäft medio 
82 o. auflöſe, ſo offerire ich meinen Beſtand von 
outeillen⸗ Weinen zu ſehr billigen Preiſen. Bes 
ſonders zeichnen ſich Ungar⸗Weine 1830er, Rͤͤdes⸗ 
heimer, kebronner, Geiſenheimer und Madeira 
durch ihre beſondere Güte aus; eben ſo empfehle 
ich gute alte Rums von 8 bis 22 Sgr. pro Quart. 
e C. Senftleben. 
Markt No. 93. 


n z eig e. 

Die Koͤnigliche Porzelan Niederlage zu Bres⸗ 
lau, am Naſchmarkt Ro. 40. eine Treppe hoch, 
findet fi zu der Anzeige veranlaßt, daß fie alle 
weiße, bemalte und dergoldete Porzellane der Kö⸗ 
niglichen Porzellan⸗Manufaktur in Berlin, jederzeit 
zu den Berliner Verkaufspreiſen verkauft. Abneh⸗ 
mern ſolcher Porzellane zum Wiederverkauf wird ein 
verhältniß mäßiger Rabatt bewilligt. 
Gebhardſchen Haufe eine Wohnung von 5 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Küche, Keller, Stallung, und 
eine zweite von 2 Stuben und den dazu erforderli⸗ 
chen Wirthſchafts⸗Lokalitaͤten, zu vermiethen. 


Getreide⸗-Marktpreiſe von Berlin, 
18. Februar 1836. 


Getreidegattungen.— 1 { ah 
(Der Scheffel Preuß.) E. 44 75 UN 
Zu Lande: Br hd 
Weizen — 2.00% 1 0 3 1 10 
Roggen „ > Zr Wr 1 6— 1 al 
1 70 5 Gerſte . 27 6 — m 
ee 11 201 — 25/8 
Hafer ne ze 23 91-1 21 3 
Erbſen ne SR) r 
gınfen äh rue ze — r 
Zu Waſſer: 
Weizen, weißer 4 — ————— 
Roggen * * 2 „ * iz — — — 
ee meh 
Hafer „ 9 — 22 6 
Das Schock Stroh. 6. 3—1 51 —1— 
Heu, der Gentner . . 1 1 10 —| 20 — 


Branntwein⸗Preiſe in Berlin, 
vom 12. bis 18. Februar 1836. f 
Das Faß von 200 Quart nach Trolles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und fos 
fortige Ablieferung: Korn = Branntwein 16 Rthlr. 
7 Sgr. C Pf., auch 16 Mthlr. 22 Sgr. 6 Pf.; 
Kartoffel: Branntwein 14 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
auch 15 Rihlr. 15 Sgr. i 
Kartoffel⸗Preiſe 
vom 11. bis 17. Februar 1836. 
Der Scheffel 17 Sgr. 6 Pf., auch 12 Sgr. 


